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Herausforderung Klimawandel – der Handlungsdruck wächst
Erderwärmung –Entwicklung seit 1850 proportional zum Anstieg der CO2-Konzentration in der 
Erdatmosphäre – THG-Konzentration erreicht Jahr für Jahr Rekordwerte
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3Dezember 2020 2019 war das zweitwärmste Jahr (nach 2014) seit Beginn der 
systematischen Wetteraufzeichnungen
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• Zum ersten mal seit 25 Jahren int. Verhandlungen einen Vertrag abgeschlossen, der Klimaschutz-aktivitäten aller 
(!) Ländern umfasst (u.a. durch Fokussierung auf freiwillige Maßnahmen (INDC: intended national determined
contribution

• Zielsetzung Begrenzung der Klimaerwärmung auf deutlich unter (!) 2°C (inkl. Vereinbarung Anstrengungen zu 
unternehmen, die Erwärmung auf 1,5°C zu begrenzen)

Rio 1992 Kyoto 1997 Copenhagen 2009 Paris 2015
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Erderwärmung von 1,75 °C Erderwärmung von 1,5 °C 

Verbleibendes 
globales CO2-

Budget in Gt CO2
ab 01.01.2018

67 % Wahrscheinlichkeit 
die Grenze einzuhalten 800 420 

50 % Wahrscheinlichkeit 
die Grenze einzuhalten 1 040 580 

Globale CO2-Budgets nach IPCC-Sonderbericht 2018 

Die Budgets berücksichtigen keine: 

Rückkopplungs- und Verstärkungseffekte im Erdsystem  könnte die Budgets um ca. 100 Gt CO2 mindern (IPCC 
2018b, Tabelle 2.2, S. 108). 

zukünftigen negativen Emissionen

Aktuelle globale Emissionsrate: ca. 42 Gt CO2 pro Jahr (Friedlingstein et al. 2019)

Allein in 2018 und 2019 hat sich das Restbudget um rund 80 Gt CO2 verringert 

Herausforderung Klimawandel - der Handlungsdruck wächst
Warum ist die Zielerreichung so schwer und wie viel Handlungsspielraum bleibt uns noch –
kumulierte Emissionen zählen: wie groß ist das globale paris-kompatible CO2-Budget?

Quelle der Abbildung: Eigene Darstellung, basierend auf IPCC 2018b, Tabelle. 2.2, S. 108
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Source: CNBC and IPCC 2018

Herausforderung Klimawandel - der Handlungsdruck wächst
Zielerreichung ist noch möglich - Weltklimarat spricht aber von der Notwendigkeit bisher nie 
dagewesener Anstrengungen
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Herausforderung Klimaschutz global und national – und was macht die Politik?
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Der EU Green Deal - ist ein Paradigmenwechsel in der 
Wirtschaftspolitik der EU:

• Klimaziele sollen in allen Politikfeldern durchgängig 
berücksichtigt werden

• Klimapolitik wird als eine Strategie gesehen, um Investitionen 
zu lenken und anzuziehen und Arbeitsplätze zu schaffen

Der European Green Deal
Strenge Klimaschutzanforderungen aber auch Chancen für die Wirtschaft

https://ec.europa.eu/info/strategy/priorities-2019-2024/european-green-deal_en
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Der European Green Deal
Was sind die zentralen Ziele des European Green Deal

Quellen: https://ec.europa.eu/info/strategy/priorities-2019-2024/european-green-deal_en (abgerufen am 16.10.2020)
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Klimaneutralität Europas bis 
2050 – erster klimaneutraler 

Kontinent der Erde

• Abstimmung der Mitgliedsstaaten und 
Überführung in europäisches Recht 
geplant (laufender Prozess –
Entscheidung EU Rat Dezember 2020)

Vorschlag der Kommission: 
Verschärfung des Ziels der 

Reduktion der CO₂-
Emissionen bis 2030 von 

40 % auf mindestens 55 % 
(im Vergleich zu 1990)
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Nationale Klimaschutzpolitik
Bundesregierung legt mit Klimaschutzprogramm und -gesetz im Dezember 2019 
Klimaschutzziele fest

Klimaschutzgesetz legt für alle Sektoren 
dezidierte Minderungsbeiträge vor und setzt 
Treibhausgasneutralität bis 2050 als 
Zielmarke
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Herausforderung Klimaschutz global und national
…und was machen die anderen Weltregionen (es ist Bewegung im Spiel)
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Asisa.Nikkei.com (21.10.2020)

Enerrgate.com (22.09.2020)

Joe Biden übertrumpfte das dann mit seinem Präsidentschaftsprogramm: 
In diesem skizzierte er sein Ziel, dass der Stromsektor bis 2035 zu 100 
Prozent aus sauberer Energie bestehen und die gesamte US-Wirtschaft 
bis 2050 netto Null sein soll.

Tagesspiegel.de (20.10.2020)
13Dezember 2020
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Klimaschutzziele sind global in Bewegung
China, Japan und vielleicht auch bald die USA

� �� �� � �� �� �� � � �� � �� � � # Ûsdulv0
nr p sdwleho� � �#

Das Rennen ist offen – wer hat die besten  Chancen sich auf 
den wachsenden globalen Klimaschutztechnologiemärkten 
durchzusetzen

Energie- und Klimapolitik ist damit auch 
Standortsicherungs- und Wirtschaftspolitik
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Herausforderung Klimaschutz global und national 
…und was machen die Unternehmen?
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Thyssenkrupp Steel will bis 2050 klimaneutral 
werden
Das Stahlunternehmen will bis 2050 durch eine Kombination
aus CO2-Nutzung (CCU) und Wasserstoffdirektreduktion von 
Eisenerz klimaneutral warden –> (grüne) 
Wasserstoffinfrastruktur entscheidend dafür

Der Automobilzulieferer Bosch will für seine 
Prozesse bis 2020 THG-Neutralität erreicht haben

Quelle: Manager Magazin 2019
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Herausforderung Klimawandel – wie die Wirtschaft reagiert 
Auch viele Industrieunternehmen setzen sich klare Ziele
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Rolle der Industrie - wie geht Klimaschutz in der energieintensive 
Industrie ohne die Wettbewerbsfähigkeit im umkämpften globalen 
Umfeld zu verlieren
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Relevanz der THG-Emissionen in der energieintensiven Industrie
Industrie trug mit rund 200 Mio. t CO2eq in 2017 zu  22% zu den nationalen CO2-Emissionen bei –
dabei sind drei Branchen für mehr als die Hälfte der Emissionen verantwortlich

Quelle: Agora, Wuppertal Institut 2019
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Emissionen des Industriesektors im Jahr 2017 in Mio. t CO2eq (nach Quellenbilanz) 



Entwicklung der THG-Emissionen in der energieintensiven Industrie seit 1990
Emissionen in der Industrie im Gegensatz zu anderen Sektoren (z.B. Verkehr) von 1990 bis 2000 
deutlich rückläufig, seitdem nur langsamer weiterer Rückgang 

Quelle: Agora, Wuppertal Institut 2019
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Optionen zur (signifikanten) Minderung der THG-Emissionen in der energieintensiven Industrie
Strategie: „Kreislaufwirtschaft und Materialsubstitution“ wird häufig vergessen

Dezember 2020 20Quelle: Agora, Wuppertal Institut 2019



Optionen zur (signifikanten) Minderung der THG-Emissionen in der energieintensiven Industrie
Übersicht über zentrale Schlüsseltechnologien (Breakthrough Technologien) – Verfügbarkeit in 
vielen Fällen frühestens 2025 oder 2030

Quelle: Agora, Wuppertal Institut 2019
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Optionen jetzt aufgreifen und entwickeln 
Re-Investitionsbedarf und Erneuerungszyklen nutzen und lock-in-Situationen vermeiden 
(Reinvestitionsbedarf in Deutschland bis 2030 sowie direkt Beschäftigte in 2017)
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Optionen zur (signifikanten) Minderung der THG-Emissionen in der energieintensiven Industrie
Die weithin unterschätzte (unterbelichtete) Strategie „Kreislaufwirtschaft und Materialsubstitution“

Quelle: VCI 2020Dezember 2020 24



CO2-Einsparpotenzial in der europäischen Grundstoffindustrie bis 2050 durch 
Förderung der Kreislaufwirtschaft (nach Material Economics 2018)

Quelle: Material Economics 2019Dezember 2020 25

Optionen zur (signifikanten) Minderung der THG-Emissionen in der energieintensiven Industrie
Die weithin unterschätzte (unterbelichtete) Strategie: „Kreislaufwirtschaft und Materialsubstitution“



Optionen jetzt aufgreifen und entwickeln 
Aufgrund der langen Zeitkonstanten und hohen Kosten spricht viel für eine schrittweise Einführung 
von Sprunginnovationen

26Dezember 2020 Quelle: Agora, Wuppertal Institut 2019



Eine klimaneutrale Industrie ist in Szenarien auf Basis vorhandener Schlüsseltechnologien darstellbar
Zentrale Ergebnisse der Agora-Studie (Prognos, Öko-Institut, Wuppertal Institut 2020) „Klimaneutrales 
Deutschland“

Einsatz von 
Schlüsseltechnologie:

• Stahl: DRI, Steigerung 
Sekundärstahl

• Chemie: Umstellung 
Feedstocks

• Zement: CCS

 steigender Bedarf an 
erneuerbarem Strom, grünem 
Wasserstoff und Biomasse!

Agora Energiewende und Wuppertal Institut 2020
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28Agora Energiewende und Wuppertal Institut 2020

Eine klimaneutrale Industrie ist in Szenarien auf Basis vorhandener Schlüsseltechnologien darstellbar
Zentrale Ergebnisse der Agora-Studie (Prognos, Öko-Institut, Wuppertal Institut 2020) „Klimaneutrales 
Deutschland“ – alle Sektoren müssen einen Beitrag leisten (Optionen sind bekannt)

Treibhausgasminderungen in der Indu-
strie nach Branchen im Szenario Knmin
zwischen 2016 und 2030 sowie zwischen 
2030 und 2050 (Mio. t CO2-Äq.) 



Optionen jetzt aufgreifen und entwickeln
Die Rahmenbedingungen müssen stimmen - Umsetzungsoptionen und Anreize für „grüne“ Produkte im 
Wettbewerbsmarkt schaffen um CO2-Vermeidungskosten überwinden zu können (Bandbreite für 2030)
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CO2-Preis von 100 bis 170 
Euro/t CO2 erforderlich 



Quelle: 

Herausforderungen Politikinstrumente (Beispiele)

Innovationen anreizen Forschungsförderung

Externe Kosten internalisieren, Märkte und 
Preissignale umgestalten

Emissionshandel, CO2-Mindestpreis, Abgabe auf 
Produkte, Anpassung der Energieabgaben

Schutz vor Carbon Leakage gewährleisten Grenzausgleichsmechanismen, Freie Zuteilung ggf. in 
Kombination mit Abgabe auf Produkte

Versorgung mit konkurrenzfähiger grüner Energie 
und Aufbau der notwendigen Infrastrukturen
gewährleisten

(Anpassung der) Förderung erneuerbarer Energien, 
Vereinfachung von Genehmigungsverfahren, 
abgestimmte Strom- und Gasnetzplanung

Markthochlauf ermöglichen/ „valley of death“ 
überwinden

Carbon Contracts for Difference, Innovationsfonds, 
Grüne Finanzierungsinstrumente

Märkte und Nachfrage für neue Produkte schaffen Quoten, Öffentliche Beschaffung, Produktstandards

Optionen jetzt aufgreifen und entwickeln
Klimaschutz in der energieintensiven Grundstoffindustrie braucht vielfältige klare 
Rahmenbedingungen
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Optionen jetzt aufgreifen und entwickeln
Die Rahmenbedingungen müssen stimmen - Umsetzungsoptionen und Anreize für „grüner“ Produkte im 
Wettbewerbsmarkt schaffen erfordert Politikmix – Wirkungsmechanismus Border Tax Adjustment
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Optionen jetzt aufgreifen und entwickeln 
Die Rahmenbedingungen müssen stimmen - Umsetzungsoptionen und Anreize für „grüne“ Produkte im 
Wettbewerbsmarkt schaffen erfordert Politikmix – Wirkungsmechanismus „Contract for Difference“
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Optionen jetzt aufgreifen und entwickeln 
Während die Materialkosten signifikant ansteigen können halten sich Produktkosten eher in Grenzen

33Dezember 2020 Quelle: Agora, Wuppertal Institut 2019



Optionen jetzt aufgreifen und entwickeln 
Während die Materialkosten signifikant ansteigen können halten sich Produktkosten eher in Grenzen

34Dezember 2020 Quelle: Material Economics, Wuppertal Institut  
2019

Der Investitionsbedarf der Grundstoffindustrie steigt auf über 
das Doppelte des Bisherigen, die Produktionskosten für 
Materialien steigen erheblich, nicht aber die der Endprodukte
Materialeffizienz und Zirkularität scheinen potenziell starke 
Hebel zu sein, Kosten weiter zu dämpfen
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Fazit und Ausblick

03.12.2020
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Die klimafreundliche und sozialverträgliche Transformation der Industrie liegt im gesellschaftlichen 
Interesse. Der Staat sollte deshalb die Rahmenbedingungen für Wirtschaft und Wettbewerb in diesem Sinne 
gestalten.  

Ziele einer Klima-Industriepolitik

• Investitionen in Schlüsseltechnologien ermöglichen
• Wertschöpfung und Arbeitsplätze in Deutschland erhalten
• Belastungen sozial ausgewogen verteilen

In der Industrie gibt es die Bereitschaft zu handeln. Sie braucht dafür

• Sichere politische und ökonomische Rahmenbedingungen
• Ein Level Playing Field im internationalen Kontext 

Die Weltmärkte entwickeln sich rasant weiter wodurch Gefahr besteht, dass Wertschöpfungsketten 
wegbrechen können 
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Herausforderung Verlagerung von Wertschöpfung
Welche Wertschöpfungsketteneffekte ergeben sich bei einer Umstellung auf EE-basierte Produkte 
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Resultierende Fragestellung: Welche Wertschöpfungsketten können in 
Deutschland erhalten bleiben und was muss dafür getan werden und vom wem?
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• Die klimaverträgliche Transformation des Wirtschaftssystems ist möglich, aber sie erfordert 
steuerndes staatliches Handeln im Sinne einer ökologisch-sozialen Marktwirtschaft

• Der heimische Ausbau der erneuerbaren Energien und die Entwicklung entsprechender 
Importoptionen ist eine zentrale Voraussetzung

• Zügige Entscheidungen unter Unsicherheit sind notwendig. Kompromisse, Brückenlösungen und 
Instrumente mit Nachsteuerungsmöglichkeit werden gebraucht 

• Konjunkturprogramme können einen wesentlichen Beitrag dazu leisten, die notwendigen 
Investitionen zu ermöglichen, müssen aber durch langfristige Politiken ergänzt werden, damit wie 
Wirkung erzielen können

• Die Reaktionen auf die Pandemie zeigen, dass unsere Gesellschaft anpassungsfähig ist – das macht 
Mut für die notwendigen politischen Weichenstellungen beim (industriellen) Klimaschutz

Fazit und Ausblick
Klimafreundliche und sozialverträgliche Transformation der Industrie ist der Schlüssel für eine 
zukunftsgerechte Aufstellung
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Herzlichen Dank für die Aufmerksamkeit!

Prof. Dr. Manfred Fischedick
Wissenschaftlicher Geschäftsführer
Wuppertal Institut für Klima, Energie, Umwelt
manfred.fischedick@wupperinst.org
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